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Erfahrungsbericht

Erster Sächsischer Citizen-Science-Tag (virtuell)
AM 2. DEZEMBER 2020 ORGANISIERT VON MARTIN MUNKE UND JENS BEMME VON DER SÄCHSISCHEN LANDESBIBLIOTHEK — STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK DRESDEN 

(SLUB)

VOLLENDEN SIE DEN SATZ: EINE GUTE 

VERANSTALTUNG IM CITIZEN-SCIENCE-

KONTEXT IST FÜR MICH …

Eine gute Veranstaltung im Citizen-

Science-Kontext ist für uns, wenn 

Menschen aufeinandertre� en, die 

sich sonst nicht begegnet wären 

und Ideen wachsen, die andernfalls 

nicht entstanden wären.

WAS HATTEN SIE BEI IHRER VERANSTAL-

TUNG GEPLANT UND WAS WOLLTEN SIE 

MIT IHRER VERANSTALTUNG ERREICHEN?

Schon seit längerem hatten wir die 

Idee, die verschiedenen Akteur*in-

nen im Bereich Citizen Science in 

Sachsen zu einem Erfahrungsaus-

tausch zusammenzubringen, um 

die Bedeutung des Konzeptes auf 

Landesebene zu thematisieren und 

auszubauen. Wir selber sind im Be-

reich der Erschließung und Ver-

knüpfung historischer Kulturdaten 

unterwegs, andere Projekte in der 

Datensammlung für die Biodiversi-

tätsforschung oder in der Transkrip-

tion historischer Quellenbestände. 

Über die wissenschaftlichen Diszi-

plinen und Institutionen hinweg mit 

den Bürgerwissenschaftler*nnen 

in Austausch zu kommen, ist uns 

ein wichtiges Anliegen, für das der 

1.� Sächsische Citizen-Science- Tag 

 einen Anknüpfungspunkt liefern 

sollte.

WAS LIEF AUS IHRER PERSPEKTIVE GUT?

Mit dem Citizen-Science-Tag konn-

ten wir als lokaler Partner an die 

Trainingsworkshops von Bürger 
schaffen Wissen anschließen. Die 

technische Organisation und Durch-

führung der Onlinetrainings und 

des Citizen-Science-Tages als kleine 

Onlinekonferenz am 2. Dezember 

wurde von Bürger scha� en Wissen
geleistet. Wir konnten uns darauf 

konzentrieren, das Programm in-

haltlich mitzugestalten. Dabei ha-

ben wir vor allem versucht, über die 

verschiedenen Vortragenden einen 

thematisch, methodisch und regio-

nal möglichst breiten und abwechs-

lungsreichen Überblick über die 

 Citizen-Science-Landschaft in Sach-

sen geben zu können. Die Doku-

mentation der Vorträge auf Youtube

hilft uns, dauerhaft einen Ausschnitt 

der Vielfalt von Citizen Science in 

Sachsen zu zeigen. Die Onlineva-

riante ist nun eine gute (auch me-

diale) Grundlage, um einen zwei-

ten Sächsischen Citizen-Science-Tag 

zu organisieren. Der Impuls für ei-

nen informellen Online-„CS-Stamm-

tisch“ wurde bereits im Januar 2021 

verwirklicht und wird im Mai 2021 

fortgesetzt.

WAS WÜRDEN SIE BEIM NÄCHSTEN MAL 

ANDERS MACHEN?

Geplant war die Veranstaltungsrei-

he ursprünglich als Präsenzveran-

staltung vor Ort. Das Onlineformat 

war insgesamt ein guter Ersatz – 

 gerade um den Vernetzungsgedan-

ken zu stärken, freuen wir uns aber 

auf eine physische Fortsetzung. Ein 

2.� Sächsischer Citizen-Science-Tag 

ist aktuell noch nicht in der konkre-

ten Planung, aber fest vorgesehen. 

Hier wird es vor allem darauf an-

kommen, noch stärker die Citizen 

Scientists selbst und nicht „nur“ die 

Projekträger mit einzubeziehen.
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